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„Fatelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


e — No. 45. 9 


Mitewoch, den 5. Juni 1822. 


Binigi Prieasß hr v.⸗Intelligeni⸗Comptelt, in der Brodbüänkengaſſe / No. Cup, 


Bek an un t m a ch u n g, 
wegen Verpachtung der Königl. Vorwerker Pogutken und Wallar⸗ Amts Schöneck. 
Na der Beſtimmung Eines hohen Finanz⸗Miniſterii, ſoll die General 
Pacht des Amts Schöneck, naͤmlich die wirthſchaftliche Benutzung der 
Vorwerker Pogurken und Mallar, enthaltend einen Flaͤchenraum von reſp. 1889 
Morgen 87 DRurben und 1430 Morgen 144 OR. Preußiſch, nebſt der Befug⸗ 
niß, die Brauerei und Brandweinbrennerei zu treiben, auch die zwangspflichti⸗ 
gen Amtskrüge mit Getränke zu verſehen, die Gewaͤſſer in den Grenzen der 
Vorwerks⸗Feldmarken zu befiſchen, und die unbeſtändigen Gefälle von den Amts⸗ 
Einſaſſen zu erheben, vom 1. Juli c. ab auf 6 nach einander folgende Jahre 
von neuem ausgeboten werden. Zu dieſem Zweck iſt vor dem Departements⸗ 

Nath in unſerm Conferenzhauſe hieſelbſt ein Termin auf 

den 22. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 
angeſetzt worden. Der Generalpachter iſt verpflichtet, die Polizei- und Kaſſen⸗ 
Verwaltung des Amts Schöneck, gegen das etatsmaͤſſige Gehalt von 275 Rthl. 


und 24 Kthl. Schreibmaterialien⸗Gelder zu übernehmen, auch zur Sicher heit 


der uͤbernommenen Verpflichtungen und des ihm zu uͤberweiſenden Koͤnigl. In⸗ 
ventarii, eine Caution von 7000 Kehl. ſofort zu deponiren. Ueber die näheren 
Pacht⸗Bedingungen wird unſere Domainen⸗Regiſtratur und der Amts verwalter 
Hr. Worzewsty in Pogutken, Auskunft geben, wobei noch bemerkt wird, daß 


. bisherige jaͤbrliche Pachtzins 1757 Rthl. 46 Gr. 10 Pf. mit Einſchluß 563 


thl. in Golde, beträgt. Der Zuſchlag an den Meiſtbietenden iſt von der Ges 
nehmigung des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterii abhängig. 
Danzig, den 30. Mai 1822. 5 
: Bbnigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


— 


* 
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Bek ann t m a ch un gen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird Kies 
durch bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene, dem 
Albrecht von Leo Pyrzewsk! gehörige Guts⸗Antheil Stawiska No. 248. Lite, 
H. welches nach der im Jahre 1821 aufgenommenen landſchaftlichen Taxe auf 
1194 Rthl. 7 Gr. 13 Pf. abgeſchaͤtzt worden zur Subhaſtation geſtellt, und 
die Bietungs⸗Termine auf den 5. Juni, 
den 4. September und 
den 7. December a, c, 
hieſelbſt anberaumt worden. f 5 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt entwe⸗ 
der in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Guts⸗Antheils an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termin eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des obigen Guts-Antheils und die Verkaufs⸗Bedingungen, ſind 
ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzufehen. 
Marienwerder, den 25. Januar 1822. N 8 
9 Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem König, Oderlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß üder das Vermdgen des jetzt verſtorbenen Lieutenants Anton 
v. Kußynski auf den Antrag der Anna v. Roßynsk! geb. v. Gottartowska und 
der Thereſe v. Chmielewska geb. v. Gottartowska der Concurs eröffnet und ein 
General,Ltquidations⸗Termin auf 
den 27. Juli c. 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Gneiſt Vormittags um 10 Uhr 
im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden. Es wer, 
den daher die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Lieutenants Anton v. Kru⸗ 
22705 und eben ſo folgende ihrem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger 
ſelden, als: 
) der Thomas Wosgikowski ſonſt zu Sianno, 
2) die Auna uno Conſtantta v. Ruttkowska als Erben ihres verſtorbenen Va⸗ 
ters K ver v. Ruttkowski zu Mileßewy, f 
33) der Joſeph v. Doringowski ſonſt zu Nieſiwierz modo deſſen Erben, 
4) die Erben des zu Pezyſiersk verſtorbenen Probſtes Gußins ki, 
5) der Simon Zielinski ſonſt zu Polniſch Ko opat, 
6) der Franz Kwiatkowski ſonſt zu Polniſch Konopat, 
7) die Erben des zu Nogath verſtordenen Ignatz v. Kalkſtein 
a. Thecla Dorothea Chriſtine, N 
d. Dorothea Agnes 
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c. Jacob Belerlan Alexander, 
d. Theophile Martine Caroli ge, 
e Vincens Als recht Jobann Nepomueen, 
f. Franciscus Ludwig Ignatz, 
g. Alexander Albrecht Grorge, 
8) die Eroen des zu Poledno verſtorbenen Bentkowöki, 
9) die Ludewica v. Krußmska ſonſt zu Schwetz eventualiter deren Erben, 
10) der Joſeph v. Maßenski fonft zu Nieß yiewo, 
11) er Commiſſarius Cuno ſonſt zu Vokrzywnica bei Lenß e, 
12) die Eliſabeth v. Klubochowske geb. v. Gottartowska, 225 
13) die Erden des angeblich im Jahre 1773 verſtorbenen Stanislaus von 
Gottartowski, 
14) der Joſeph Adalbus v. Gottartowski, 
15) der Gutspeſitzer Haſſe ſonſt zu Dzikowo eventualiter beſſen Erben, 
16) der Salomon Aron ſonſt zu Cammin, 8 
17) bie Erzen des Kaufmanns Jobann Lambert Bohon zu Bromberg, 
18) die Erben des Criminalratbs Krakau zu Bromberg, a 
19) die Erben des zu Schwetz geweſenen Commerzienrath Krauſe, 
20) der Florian v. Gleiſen Odringowski ſonſt zu Domdrowo, 
21) die Landreuter⸗Wittwe Schlieter ſonſt zu Schwetz, 5 
22) die Ecken des Gottfried Treichel zu Polzuſch Konopat und 
23) die Erben des Bürgermeiſters Heidemann 
biedurch vorgeladen in dieſem Termine entweder perſdulich oder durch geſitzlich zu⸗ 
läſſige Bivollmächtigte, wozu ihnen bei etwa fehlender Bekenntſchaft die bieſigen Ju⸗ 
ſtiz Commiſſarien Brandt, Raabe, Nitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht wert 
den, zu ericheinen, ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, und hiernachſt 
fernerer rechtlicher Verhandlung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gemärtisen, daß 
ſoweit die Forderungen dieſer Gläubiger ſchon in dem bei dem vormaligen Hofze⸗ 
richte zu Bromberg über das Vermögen des Lieutenants Anton v. Krußynski ges 
ſchwebten Lqendatlons⸗Verfahren zur Inſtruction ge.ogen werden, mit dem Ab⸗ 
ſchluſſe der Inſtruclion in contumaciam verfahren und jeder bisher angebrachte 
Umſtand ſoweit er nicht ſchon gehdrig beſcheinigt worden für nicht angeführt oder 
für eingeräumt, je nachdem es ihnen am nachtheiligſten iſt, erachtet, und in Folge 
deſſen was Rechtens iſt wird erkannt, in fofern aber die Forderungen der Glaͤubi⸗ 
ger noch gar nicht zur Inſtructton gekommen oder noch gar nicht angemeldet ſeyn 


f ſollten, die Glaͤubiger damit gegen die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb 


ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen ſich gemeldeten Gläubiger wird aufer⸗ 
legt werden. a 
Marienwerder, den 25. Januar 1822. a 
5 Ksnigſ. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fistus in Vertretung der 
2 


nigl. Regierung zu Danzig gegen den im Jahr 1787 zu Fuͤrſtenau gebornen 
Jobaun a ob Gebrmann, einen Sohn der Bauer Jacob und Catharina Hehr⸗ 
mannſchen Eheleute, welcher ſich im Jahre 1801 mit einem KantonSeepaß ver⸗ 
ſehen nach Riga begeben, und ſeit dieſer Zeit weder bei feinen Verwandten 
noch bei der Kanten Behoͤrde gemeldet, dadurch aber die Vermuthung wider 
ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, aufs 
fer Landes gegangen, der Conſiscations- Prozeß eroͤffnet worden iſt. 

Der Johann Jacob Gehrmann wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 

den 26. Juli a. c. Vormittags um o Uhr, 
ver dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerichts Referendarius Kuß, anſtehenden 
Zermine in dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Jobann Jacob Gebrmann dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſſarien 
Schmidt, Yırka, Brandt, Raabe, Sennig und Conrad in Vorſchlag gebracht 
werden, wahrnehmen, fo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in: und aufs 
kändiſchen Vermoͤgens, fo wie aller etwanigen künftigen Erd» und ſenſtigen Ver, 
moͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe 
der Koͤnigl. Reſierung zu Danıig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 28. Maͤrz 1822. a 

* Königl. Preuß Ober andesgericht von Weſtpreuſſen a 

Die diesjährige Gras nutzung bis Johanni d. J. in dem Bezirk des gegen 

über dem Krahnthore belegenen der Kaͤmmerei zugehörigen Zimmerho⸗ 

ſes fol an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Der Licitations⸗Termin iſt 
in dieſer Abſicht auf 8 

den 8. Juni c. um rr Uhr Vormittags 

auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt, und werden die Pachtliebhaber, welche 

die Beſchaffenbeit des Graswuchfes jederzeit in Augenſchein nehmen koͤnnen, 

aufgefordert, in dieſem Termin zu erſcheinen und ihre Offerten zu verlautbaren. 

Danzig, den 28. Mai 1822. 8 ern 

Öberbürgermeifter, Bürgermeifter und Ratb 

ö nem über das geſammte Vermdgen des hieſigen Kaufmanns Johann Blin⸗ 

dow Concursus Creditornm erbffnet worden, fo wird von dem unterzeich⸗ 
neten Königl. Land- und Stadtgericht hiemit bekaant gemacht, daß zur Lquidallon 
der Forderungen fämmtliher Gläubiger ein Termin auf b 

ö \ den 19. Juni 1823 Vormtttags um g Uhr ’ 

vor dem Hrn. Oberlondesgerichts Referendarius Schnaafe im Verbbrszimmer des 
hleſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzt iſt. Die unbekannten Gläubiger des Kauf; 
manns Blindow werden nun zu dieſem Termine mit der Aufforderung hiedurch vor⸗ 
geladen, entweder perſdnlich oder durch geſetzlich zuläffige, mit gebdriger Vollmacht 
und volffändigen Jaformation verſehene Bevollmächtigte, won ibnen die biefigen 
Juſtiz Commiſſarlen Felß, Sommerfeldt und Skerle in Vorſchlag gebracht werden, 
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zu erſcheinen, deren Richtigkeit nachzuweiſen und die Documente zur Juſt fication 
in originali beizubringen, deim goͤnzlichen Ausbleiben aber zw gewärtigen : 
daß fie mit ollen ihren Forderungen an die Moſſe p fcludirt und ihnen des 
hald ein ewiges Stillſcweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden 
fol, Darzia, den 22. Februar 1822. 
. König. preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Das zur Makler Pretzelſchen Concursmaſſe gehörige in der Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe sub Servis⸗No. 175. und No. 11. des Hypothekenbuches gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum beſtehet, 
fol auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 
2655 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
paſtation verkauft werden, und es find hiezu 3 Licitations⸗Termine auf 
den 3. Juni, N 
den 4. Juli und 
5 den 5. Auguſt d. J. j 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Oberlandesgerichts⸗Refe⸗ 
rendarius Boie an der hieſigen Gerichts ſtelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angefetzten Terminen 
ihre Gebotte in Preuß. Cour zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dem letzten Termine deu Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. f SEE ee 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Danzig, den 6. April 1822. Set 
Bonial. Prruflifbes Lands und Stadtgericht. 
— zur Holz⸗Capitain Nobrſchen Concursmaſſe gehörige Grundſtuͤck auf 
der Niederſtadt in der Schwalbengaſſe No. 42. des Hypothekenbuchs 
welches in einer wuͤſten Bauſtelle beſteht und auf die Summe von 36 Rthl. 
22 Gr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fo oͤffentlich ſubhaſtirt werden, 
wozu ein peremtoriſcher Termin auf 5 2 — 5 
den 18. Juli a. d Vormittags um ro Uhr 5 
vor dem Hrn. Kammergerichts Referendar tus Ackermann an der Gerichts ſtelle 
angeſetzt worden iſt. Es werden hiezu beſitz, und zablunasfaͤhige Kaufluſtige 
aufgefordert in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlaut⸗ 
baren und har der Meiffbiesende den Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. ö f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
ben. Danzig, den 10 Mal 822. f 
Boͤnigl. Preuß. Lands und Itadrgericht. i 
Das dem Kaufmann Paul Schmauß zugehörige auf dem Holzmarkte sub 
Sırvid: No. 1344 und 1345. und No. 23. des Hypothekenbuches ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohngebäude, einem Speicher, 
Hofraum und Küchengebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Perſonal⸗ 


igers, nachdem es auf die Summe von 3644 Rthl. gerichtlich abge 


* 


zu die Licitations-Termine auf 
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ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hie 


den 31. Juli, 
den 3. October und 
den 7. December a. o. 
Vormittags um ir Uhr, von welchen der letzte peremtsriſch iſt, vor dem Da 
putirten Hrn. Juſtizratb Such and auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar abgezahlt werden 
muß und der Acquirent das Grundſtuͤck um Oſtern k J beziehen kann. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Reyiſtratur einzuſe⸗ 
Voͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
achdem von dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht uͤber das 
Vermoͤgen des Kaufmanns und Glas haͤndlers Franz Schuller Concursus 
Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hie⸗ 
mit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich baben, hiemit angedeu⸗ 
tet demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem 
gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und 
zum Bellen der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Ju⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbe⸗ 
halten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechts für verluſtig erklärt werden ſoll. 
Danzig, den 21. Mai 1822. . . 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
A“ dem allhier auf der Laſtadie bel genen mit No. A. X 51. im Hypothe⸗ 
kenduch bezeichneten Grundstück, deſſen Beſitztitel gegenwartig auf Jobann 
Daniel Schaͤfer und ſeine Gattin Maria Suſanna geb. Zimmermann berichtigt iſt, 
ſtehen auf Grund des über den Nachlaß des verflorbenen Reifſchlaͤgers Thomas v. 
Bergen zwiſchen der binterlaſſenen Wittwe Anna Maria geb. Born und den Kin⸗ 
dern gerichtlich geſchloſſenen Erbrezeſſes vom 28. November 1797 in Folge der Ver⸗ 
fügung vom 26. Juli 1799 für die beiden Geſchwiſter Maris und Thomas von 
Bergen an väterlichen Erbtheil 464 Rthl. 32 Gr. eingetragen, woruͤber dieſelben 
am 14. Juni 180g rechtsgültig quittirt haben. Die Loͤſchung dieſer Forderung kann 
jedoch wegen Mangels des oben benannten ihrem geweſenen Vormundt, Tiſchler 


N Danzig, den 14. Mai 1822. 


< 


* 


—— 
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oder Reifſchlaͤgermeiſter Johann perſchke, deſſen gegenwärtiger Aufenkhalt nicht aus⸗ 
zumitteln, am 3. September 1799 dehändigken Documents nebſt Hypothekenſchein 
nicht erfolgen. : ; . 

Auf den Antrag der vorigen Beſitzerin des verpfändeten Grundſtücks, der ver⸗ 
wittweten Eleonore plaſchke geb. Neumann, werden daher alle diejenigen, welche 
an die zu loſchende Forderung und das garüder ausgeſtellte Inſtrument, als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruͤche machen, hiemit 
aufgefordert, in Termino 

den 2. September c. Vormittags um 10 Uhr, N ; 
vor dem Deputirten Hrn. Kammergerich s⸗Referendarlus v. Bruͤnnow an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtöftelle ſich zu melden und ihre An pruche zu beſcheinigen, widrigenfalls 
ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Amoriifation des Docu 
ments erfolgen werde. 5 f 
Elding, den 29. März 1822. 2 
z Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Dae ſich in dem am 20. Februar c. zum Verkauf des zur Kaufmann Frie⸗ 
drich Thaensſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen hieſelbſt auf der Hommel 
sub Litt. A, I. 553. belegenen auf 2202 Rthl. 17 Gr. 132 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzten Grundſtücks kein Kaufluſtiger gemeldet, fo haben wir annoch einen 
neuen Termin auf : 
den 24. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann angeſetzt, zu 
welchem wir zahlungs faͤbige Kaufluſtige hiemit einladen. 
Elbing, den 26. April 1822. f 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Su bbaſtations patent. 
E fol das zur Concursmaſſe der Wittwe Christina Penner geb. Wilm ge⸗ 
hoͤrige in der freikoͤllmiſchen Dorfſchaft Koͤnigsdorf und zwar zu Ro⸗ 
thebude neben dem Nogat⸗Strom sub No. 13. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend 
aus: 1) dem Wohn-, Brau- und Malzhauſe, 2) dem Brandhauſe, 3) den Mas 
ſtungsſtallungen, 4) den Wohn: und irthſchafts gebaͤuden, 5) den dazu gehoͤ⸗ 
rigen Ländereien 4 1 Hufe 27 Morgen culmiſch, nebſt einem Antheil an der im 
Auſſendeiche gelegenen ſogenannten Thomas wieſe von ungefähr 10 Morgen cul⸗ 
miſch und 6) der darauf haftenden Brau- und Brennerei: Gerechtigkeit, die zu 
Eropachtsrecht beſeſſen wird, welches auf 7030 Rthl. gerichtlich gewürdigt wor⸗ 
den, und ſeit mehr als 50 Jahren im menonitiſchen Beſitz geweſen iſt, oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Vietungs⸗Termine ſtehen auf 
den 4. Maͤrz, 5 
den 6. Mai und 
den 4 Juli 1822 
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an unſerer Seſſſonsſtube hieſelbſt vor Herrn Aſſeſſor Freiherrn v. Brunow an, 
welches Kaufluſtigen und Beiisfäbigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 11. December 1821. 
a Konigl, Preuß. Landgericht. 
E fol das dem Einſaaſſen Jacob Gottlieb Wilhelm zugehörige in der 
Freikoͤllmiſchen Dorfihaft Trampenau sub No. 3. gelegene Grundſtück 
wozu 4 Hufen kullmiſch gehören, deſſen gerichtliche Taxe 4706 Riehl. 60 Gr. 
betragt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. = 
Die Verkaufs⸗Termine ſtehen auf 
3 den 4 Februar, f 
den 4. Mai und 8 N 8 

* 5 den 5. Auguſt 1822, 5 

in unſerm Seſſions⸗Zimmer an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch 


bekannt gemacht wird. 


Marienburg, den 27. December 1821. 
Koͤnigl. Preuß. EroßwerdersPoigtei Gericht. 

E ſoll das dem Einſaaſſen Nathangel Gerhard Schoewe zugehörige in der 

freikoͤllmiſchen Dorfſchaft Klein⸗Lichtenau sub No. 6. gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, wozu 2 Hufen 244 Morgen, desgleichen eine Kathe mit Garten, welcher 
79 tRuthen innehalt, gehoren, deſſen gerichtliche Taxe 3272 Rthl. 30 Gr. be 
trägt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 5 
Die Verkaufs⸗Termine ſtehen auf 
den 4. Februar, 
den 4. Mai und 
den 5. Auguſt 1822 R 
in unſerm Seſſionszimmer an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch 
bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 15. Januar 1822. 5 
Boͤnigl. preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. ö 
um Öffentlichen Verkauf des dem Einſaaſſen Jacob Bonus zugehdrigen Grund⸗ 
Kucks Damerau No. 6., welches aus 3 Hufen 10 Morgen Land beſtebt, 
und deſſen gerichtliche Taxe 3496 Rthl. 60 Gr. beträgt, haben wir die Bietungs⸗ 
Termine auf den 1. März, 
den 15. Mai und 
a i den 7. September 1822 
anberaumt, zu welchem Koufluftige und Beſitzfaͤhige hiedurch vorgeladen werden. 
Marienburg, den 26. Januar 1822. 

N . Adnigl. preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 6 
D* zum Nachlaſſe der Einſaaſſen⸗Wittwe Sara Preuß von Wengelwalde 
*. gehörige und daſelbſt sub No. 10, b. gelegene Grundſtuͤck, zu dem 12 

Morgen Land gehören, und welches nach der gerichtlichen Taxe auf 122 Rthl. 
gewuͤrdigt werden iſt, fol in Termins 


(Hier folgt die erße Beilage) 


os jExfte Beilageisu No. 48. der Jutellgend Blatts 


3 


den 18. Juli 1822 5 { 1 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft 
werden. Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige werden daher aufgefordert, ſich an 
dieſem Tage zu melden und ihr Gebott zu verlautbaren. Zugleich laden wir 
alle etwanige unbekannte Glaͤubiger der verſtorbenen Wittwe Sara Preuß hie⸗ 
durch vor, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und 
zu beſcheinigen, ousbleibendenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklart und nur an dasjenige verwieſen werden 
follen, was nach Befriedigung ſammtlich er Gläubiger) übrig bleiben wird. 

Marienburg, den 12. April 1822. 1.377458 3 
d Böbnigl. Preuſſiſches Candgericht. f 
As wird ein nochmaliger Termin zum Öffentlichen Verkauf des den Einſaaſ⸗ 
f fen Wichael Fiedtkauſchen Eheleuten zugehorigen Grundſtuͤcks Marcus⸗ 
Hoff No. 18. beſtehend aus den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und 14 Mer⸗ 
gen 267 Ruthen erbemphytevtiſchen Landes auf HE} 
35; den 27. Juni d. J. 5 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige und Zar 
lungsfaͤhige eingeladen werden. | ‚= 
Marienburg, den 27. April 18222 
Boͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
1 * 1 7 
e e Edictal⸗ Citation. 5 ann) 
£ u dem Könige. Landgericht zu Marienburg werden auf Anſuchen der Be 
72 theiligten, diejenigen hiedurch aufgefordert, welche aus nachſtehend be⸗ 
nannten angeblich verloren gegangenen Documenten und zwar j 
) aus den gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſen vom 27. Mai 1787 und com 
firmirt den 1. März 1288 und reſp. den 5. März und confirmirt den 8. Juni 
1794 und denſelben beigefügten Hppotheken⸗Recognitionsſcheinen vom 10. Fer 
brüar 1797 uber die für die Gebrüder Peter und Salomon Kroll in den Hy⸗ 
vorbetene Büchern der Grundſtücke No. 24. und No. 9 Litt. B. zu Bröske 
ubriea: 141. lac 3. und 4, eingetragenen väterlichen und muͤtterlichen Erb ⸗ 
theile für jeden mit 10 Rebe; . a „ 
2) Aus dem gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſe vom 1. October 1782 und der 
gerichtlichen Schenkung vom 1b. Mai 1786 und dem dieſem Ri mente beige! 
befteten Hypotheken, Recognitionsſcheine vom 11. Juli 1791 r das fuͤr den 
Einſaaſſen Peter Huͤbert zu Koßelicke im Hypothekenbuche des dafelbſt sub Ro. 
3. belegenen Grundſtuͤcks Bubrica III. loco 1. und 2. eingetragene Erbthell 
von 1500 Kehl. und die ihm ausgeſchichtete e von 210 Rrbk ; 
VB Aus dem gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſe vom uten und conſtrmiet den 
79. Juli 1783 und dem demſelben angehefteten Hypotheken ⸗Necognitionsſcheine 
5 


* 


1 


. * 
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vom 19. Juli 1783 über das für die Ehefrau des Einſgaſſen Jacob Enz zu 
Hochzeit, Anna geb. Enz im Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks No. 6, zu Por⸗ 
denau Rubrica III. loco 3. und 4. eingetragene Muttergut von 400 Rthl. und 
die ihr ausgeſetzte Hochzeitsſteuer von 58 Rthl.; 

7 Aus der gerichtlichen Obligation der Wittwe Maria Florentina Flindt 
vom 9. Juli 1771 über das im Hppothekenbuche des Grundſtuͤcks No. ö. zu 
Dilen; Rubrica III. loco r. für den Prediger Michael Johann Gottfried 
Ewald zu Danzig eingetragene Capital von 625 Rthl. zu 6 pro Cent zins bar, 
welches dieſer laut gerichtlichen Cefſion vom 4. December 1782 an den Actua⸗ 
rius Thiel, diefer gemäß gerichtlich recognoscirten Ceſſion vom 17. April 1787 
an den Koͤnigl. Regierungs⸗Präſidenten von Beper, dieſer endlich zufolge ge⸗ 
richtlich recognoscirter Ceſſions⸗Urkunde vom 1. Juni 1796 an den Bürgers 
meiſter Guſtav Eggert zu Neuteich abgetreten, und dem dieſem Documente bei⸗ 
gefuͤgten Hypetheken⸗Recognitionsſcheine vom 1. Septbr. 1798; 

5) Aus dem gerichtlichen Sheilungs⸗Rezeſſe vom 17. Juni und conftrmirt 
den 7. Auguſt 1800 und den demſelben beigehefteten Hypotheken ⸗Recognitions⸗ 
ſcheine vom 17. October ejusdem über das für die Gebrüder Nathanael Gott⸗ 
lob (irrthuͤmlich Lobegstt) und Carl Wolter im Hypothekenbuche des Grund⸗ 
ſtuͤcks No. 7. zu Lindenau Rabrica III. loco 7.8. 11. und 12. eingetragene 
Vatergut und die ihnen ausgeſ hichteten Hochzeitsſteuern für jeden mit reſp. 
770 Rthl. 60 Gr. und 100 Nthl.; N 

6) aus dem gerichtlichen Erbvergleiche vom 6. Septbr. 1282 und rectifi⸗ 
zeirt den 24. Februar 1787, imgleichen der Erbvergleihe vom rr. April und 
sonfirmire den 15. Juni 1796 und den denſelben angehefteten Hypotheken ⸗Re⸗ 
cognitionsſcheinen vom 13. November 1782, 23. Februar 1787 und 10. Sep⸗ 
tember 1796 i 83 f i 
„Ferner aus dem gerichtlichen Erbvergleiche vom 6. Septbr. 1782 und rec⸗ 
tiſicirt den 24. Februar 1787 uber die für: den Salemon Schultz zu Groß⸗ 
Lichtenau im Hypothekenbuche des Grundſtücks No. 14 zu Groß⸗Lichtenau Ru- 
brica III. loco 5. 7. und g. eingetragenen Poſten, und zwar 5 

574 Kthl. 56 Gr. 3 Pf. an Schweſtergut, r 

874 Nhl. 56 Gr. 3 Pf. an Vater gut und 5 5 

200 Kehl, an Hochzeitsſteuer, n e 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruch 
zu haben glauben, ſich in dem angeſetzten Praͤjudicial; Termine Fakes 
erg, am 10. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
Im Landgerichte zu melden, ihre Anſpruͤche anzubringen und zu beſcheinigen, wi⸗ 
drigenfalls die obengedachten sub No. 1. bis 5. aufgefuͤhrten Documente für 
mortiſtcirt erklart, und die darin benannten Poſten in den concernenten Hppo⸗ 
Zhekenbuͤchern werden geloͤſcht werden. ant 

Ferner wird bekannt gemacht, daf ' 

z eim Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks No. 28. zu Groß Leſewitz Rubri- 
ws III. loco f. auf den Grund des gerichtlich verlautbarten Kauf Contracts 


* 
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vom 17. April 1781 für die Wittwe Catharina Bergmann geb. Krupke an rück 
ſtaͤndigen Kaufgeldern 26 Rthl. 60 E ’ 

) Im Hypothekenbuche des Grundſtucks No. 2. zu Lindenau fur Wolters 
Erben daſelbſt, gemäß Vergleich vom 12. April 1779 und der Sentenz vom 18. 
Mai 1782 707 Rtbl. 10 Gr. zu 6 pro Cent zins bar eingetragen ſtehen, daß die 
Inhaber dieſer Forderungen nicht auszumitteln geweſen, ſelbige jedoch laͤngſt 
defriedigt ſeyn ſollen. f a 

Auf den Antrag der jetzigen Deſitzer der gedachten Grundſtücke, werden 
daher die unbekannten Inhaber dieſer intabulirten Poſten oder deren unbekann⸗ 
ten Erben und Ceſſionarien aufgefordert, in dem obengedachten Praͤjudicial⸗ 
Termine ihre Anſpruͤche anzumelden und. gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
mit ibren Real⸗Anſprüchen auf die verpfaͤndeten Grundſtuͤcke präcludirt, das über 
die No. 7. gedachte Poſt gefertigte, angeblich verloren gegangene Document 
mortificirt und die eingetragenen Forderungen geloͤſcht werden ſollen. + 

Marienburg, den 27. Februar 1822. 

Adniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 
7 8 14 
z Bekannt m ach un 3 eh. rn 
Der bieſige Bürger und Boͤttchermeiſter Andreas Koſt, Hundegaſſe No. 
262. wohnhaft, wird jetzt . verfertigen und den Stempel 

f De 


r No. 52. b g 
führen, welches dem Publice hiemit bekannt gemacht wird. Le 
Danzig, den 24. Mai 1822. 

Bönigl. Preuß. Polizei Präfident. e 
gym Auftrage Eines Koͤnigl. Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts wird der 
Unterzeichnete auf dem Gute Miggau bei dem Hrn. Johann Tathangel 
pöppich mehrere Mobiliarſtuͤcke, beſtehend in Uhren, Spinden, Betten, Spiegeln, 
Commoden, Diſchen und Stühlen und in verſchiedenen Kuͤchengeraäthen, fo wie 
ferner einen Halbwagen, einen Beſchlagſchlitten und einige Geschirre 
den 14. Juni c. Vormittags um 10 Uhr N 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. verkaufen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. l 
Danzig, den 24. Mai 1822. f 7 * 
re Voll, Stadtgerichts⸗Secretair. Bu; 
V' Seiten des unterzeichneten "Ötadtgerichtd wird das Publicum hiedurch 
benachrichtigt, daß der hieſige Prediger Herr Friedrich Wilbelm gs 
gert und deſſen verlobte Braut die Jungfrau Regina Eliſabeth Zicktrein durch 
einen gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter und des Erwerbes waͤhrend der einzugehenden Ehe ausgeſchlo fen haben. 
Elbing, den 29. Mär; 1822. d f 1 
Böniglich Preuffifchen Stadtgericht. | 
3 offentlichen Verkaufe des dem Ein ſaaſſen Andreas Buhrau zugehbrige in 
) Altmbnſterberg sub No, 86, gelegene aus 2 Hufen 165 Morgen Land ei⸗ 
a 


nem Wobnhauſe vebſt Scheune und Stall, einem Antheſle an Machbuden, Dorfs, 
ſchmiede und ſonſtigen Dorfsgründen beſtehende und gerichtlich auf 3472 Rihl. 3 
Gr. 4 bf. abgeſchaͤtzte Grune ftuͤck haben wir die Ncitatious Termine auf 
den 7. Ar guſt, " | reg 
2 den 7. Octo er und 7 
Naa > den 17. December c. ; 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in unferm Termins Zim mer vor dem Depufirten 
Herrn Aſſeſſor Thiel ar geſetzt, und laden hie ſaͤmmtliche zublun sfäbine Kaufluſtt⸗ 
ge mit dem Eröffnen vor, daß der Meiſt tetende des Zuſchlages  gewärtiget ſyn 
kann, dagegen die nach dem Zten Termine etwa eingehenden Gebolte unberück ficht! 
get bleiben werden. RD TER ENTER FELSEN Te EN Tr RR TI 
Marienburg, den 20. April agaz, 08 8 ne .inade. 
nt 5 Bönigl weſtpreuß. Landgericht. | 
2° in dem Dorfe Bruſez belegene Bauerhof des Michael Dietrich von 
3 Hufen 6 Morgen culmiſch foll in Termino 
den 2. Juli c. Vormittags um 9 Uhr 
bieſelbſt an den Meiſtbietenden auf drei nach einander folgende Jahre gericht⸗ 
lich verpachtet werden, weshalb Pachtluſtige zur Wahrnehmung dieſes Termins 
hiemit aufgefordert werden. f 4 are 
8 Dir ſchau, den 18. Mai 1822. 8 H 13903 “ 
Rönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
n Termino den 12. Juni c. und in den folgenden Tagen ſoll im hieſigen 
Domainen-⸗Amte der Mobiliar⸗Rachlaß des verſtorbenen Beamten George 
Jimmermann, beſtehen; * 
in verſchiedenen Gold⸗ und Silbergeſchirr⸗ und andern koſtbaren Stuͤcken, 
Uhren, Gemaͤhlden, einer bedeutenden Quantitat Porcellain, Fayence, Ir⸗ 
denzeug, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing⸗ und Eiſengeraͤthſchaften, Linnen⸗ 
zeug, Betten, Meubeln und Hausgeraͤth; das geſammte Inventarium an 
5 Wagen und Geſchirren nebſt Ackerwirchſchaftsgeraͤthen, 47 Pferden, 38 
Zugochſen, 30 milchenden Niederungskuͤhen, gegen 200 Schweine und F000 
zum Theil veredelte Schaafe, ſo wie einigem Maſtvieh, an Ochſen, Kuͤhen 
und Schweinen, verſchiedenem Jungvieh und mehreren Geraͤthen der Braus 
und Brennerei, auch gegen 50 Obm Brandwein, g 5 
ͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wobei bemerkt wird, daß in 
den erſten Tagen mit dem Verkauf der Inventarienſtuͤcke vorgegangen werden 
ſoll. Neuenburg, den 15. Mai 1822 ORTE TER PIE DE ; 
PIE 1 Bönial, Preuß Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion. de: } 
A Bu der Reinigung der Radaune wird ſelbige dieſes Jahr wie gewoͤhn⸗ 
. lich den 8 Juni abgelaſſen, und wegen der nothwendigen Bauten bei 
der Prauſter⸗Muͤhle wahrſcheinlich erſt den 24. Juni wiederum angelaſſen wer⸗ 
den. Hievon wird das Publikum in Kenntniß geſetzt. 
Danzig, den 11. Mai 18222 
BE Die Bau⸗Deputgtion. 
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a in Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mär 
ler Karsburg und Wilke auf dem Hofe unter den Speichern in der 
Adebargaſſe gegen den Schuttnickel⸗Speicher gelegen durch offentlichen Ausruf 
an den Meiſtokrenden gegen baate Bezahlung verkaufen: a 
Eirca 20 Schock trockene und reine Waſſerdiehlen 12 Zoll dick, 16 & 18 
Zoll breit und 18 bis 20 Fuß lang. 8 
E ſollen Donnerſtag den 6. Juni die den Jobann woͤlmſchen Erben in 
Weslinke zugehorigen 10 Morgen Wieſen für dieſen Sommer meiſtbie⸗ 
gend vermiethet werden. Mieethsſiebhaber werden ſich an dem beſtimmten Tage 
im weiſſen Kruge daſelbſt zahlreich einfinden N 
> ontag, den 10. Juni 1822, ſoll in dem Haufe auf Langgarten sub Ger 
5 vis⸗No. 233. au den Meiſtvietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Krug. med den Rıbl. a 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf 
veita werden £ . i er 3 
An Gold und Silber: diverſe goldene und filderne Uhren. An Porcellain 
und Fayence: mehrere feine Dresdener Kaffee- und Thee -Service, fayencene 
Terrinen, Teller, Schüſſeln, Schmandkannen nebſt mehrerem Irdengeraͤthe. An 
Mobilien: dwerſe Pfeiler, Wand; und Toilettſpiegel in mahagoni, vergoldeten 
und nußbaumenen Rahmen, mahagoni, nuß baumene, fichtene und gebeitzte Eck,, 
Glas-, Kleider, Linnen⸗, Buͤcher⸗ und Kuͤchen⸗Schraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, 
Spiegel, Spiel: und Anſetztiſche, Stühle mit Einlegekiſſen, dito mit Rohrſitze, 
2 tafelförmige Fortepiano's in mahagont und birkenen Kaſten, 1 Pioloncelle, 
Himmelbettgeſtelle, Bettraͤhme, Wiegen, nebſt anderem Haus- und Kuͤchengeraͤ⸗ 
the, An Kleider: mehrere Mannds und Frauenpelze von Grauwerk, mit Zobel⸗, 
Blau- Fuchs⸗ und Marder Beſaz. 5 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech ⸗ und Eiſengeraͤthe, verſchiedene Schil⸗ 
der eien, Gewehre mit eiſernen, metallenen und meſſingenen Rohren. 


Auction mit Wiefenland. bei Muͤggenbahl. 
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Diensten den 11. Juni 7822, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen des Hrn. Jernecke auf feinem zwiſchen Muͤggenhahl und 
undertmark belegenen Lande von cirta 46 Morgen Wieſen, da Gras durch 
beuſchlag zur diesjahrigen Nutzung durch öffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden in Preng, Cour verkauft werden a 
Der JablungsrSermin für ſichere und bekannte Käufer wird bei der Auc⸗ 
tion bekannt g macht werden. Unbekannte leiſten ſogleich zur Stelle Zahlung 

Der Verſammlungsort für die reſp. Kauflaſtigen iſt im Hofe des Mitnach⸗ 
var Woblert neben obigen Wieſen dazu beſtimmt. 

: Auction mit Wieſenland beim kleinen Holländer, 5 
onnerſtag, den 13. Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, ſollen von eis 
nigen hinter dem kleinen Hollaͤnder gelegenen Wieſen das Gras zur 
diesjaͤbrigen Heuerndte theilweiſe an den Meiſtbietenden durch öffentlichen Aus⸗ 
ruf gegen baare Bezahlung in grob Pr. Cour. abgelaſſen werden: 


Die refp. Kauſtuſtigen werden demnach erſucht zur beſtimmten Stunde des 
obigen Tages ſich im kleinen Holländer zahlreich zu verſammeln. air 


E 
Al. diejenigen, die noch Forderungen an den verſtorbenen Gerſt⸗Capitain 
Skubowius haben ſollten, werden hiedurch aufgefordert, ſich inner halb 
14 Tagen mit ihren Beweiſen Fiſchmarkt No. 1572. zu melden. 
Danzig, den 30 Mai 1822. 


i Verkauf unbeweglicher Sachen. 

in Nahrungshaus auf der Altſtadt mit einer Feuerſtelle ſteht unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen zu verkaufen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 

richt hierüber in der Näthlergaſſe No. 418 n 
* Erbpachtsgut Groß⸗Trampken 3 Meilen von Danzig, ſteht aus freier 
Hand mit complettem lebenden (darunter feine Schaͤferei) und tedtem 
Inventario, auch ohne ſolches, unter vortheilhaften Bedingungen zum Verkauf. 
Das Naͤhere auf dem Gute ſelbſt oder in Danzig bei Hrn. Commiſſionair Beſch 
in der Brodbaͤnkengaſſe wohnhaft. f at ! 


Verkauf beweglicher Sachen. . 
eine Hamburger Chocolade erhält man billig im Gewuͤrzladen Langgaſſe⸗ 
und Gerbergaſſen⸗Ecke No. 363. a 15 
Def ich wieder im Beſitz der Kattune à 19 und 20 Gr., Meubel⸗Kattune 
N a 24 Gr. pr. Elle, wie auch ganz mod. weißgrundiger carirter Ginghame 
bin, zeige ergebenſt an. f Wilbelmine Graͤntz, Wittwe, 
N 35 Heil. Geiſtgaſſe Ro. 761. 
5 Ein klein Hramſpind mit Glasfenſtern, vier Schubladen mit Schloͤſſer, ſehr 
EN 3 end in einer Krambude iſt billig zu verkaufen in der Dagnetergaſſe 
0.1 10. . 1 1 7 
Eau de Cologne in Kiſtchen à 6 Flaſchen von J. X. Farina iſt fortdauernd 
u 6 fl. 15 Gr. Pr. Cour. pr. Kiſte bei uns Langgaſſiſchen Thor Ne, 
60. zu RER Burmeſter & Engelhard. 
3 Meubel⸗ Verkauf. 2 
n dem Meubel⸗Magazin Frauengaſſe No. 902. find alle Gattungen Meu⸗ 
blen zu den nur moͤglichſt billigſten Preiſen zu haben. 11 
A* der Pfefferſtadt No. 138. find einige ganz moderne Sophatiſche, ma⸗ 
hagen und birkene Commoden, Kinderbettgeſtelle mit Loͤbenklauen und 
dergleichen mehr aufs pilligſte zu haben. 1 
Hangtaat a Scheffel 7 fl., Theer in Tonnen und à & Achtel 18 Duͤttchen, 
Flieſen von 12 und 24 Zoll iſt zu haben Frauengaſſe No. 835. Auch 
werden Theilnehmer zum Mithalten der Berliner Zeitung gefucht. 
Tn der zweiten Etage des Hauſes Wollwebergaſſe No. 1900, ſind wegen 
Mangel des Raums Gyps Figuren und Büſten aͤuſſerſt billig zu verkau⸗ 
fen, felbige find taͤglich von 9 bis 11 Uhr zu beſehen. d g 
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Legge No. 398. find friſche Holl. Heringe fo eben mit Capt. SZouwing 
angekommen in 2; billig zu, kaufen ; 
g Ein Parthiechen Hopfen⸗ und Bohnenſtangen find billig zu verkaufen Hun⸗ 
degaſſe No. 323. ö a 
Der mi et bungen. 
m Glockenthor No. rorg. if eine Wohnung, beſtehend in mehreren Zim⸗ 
mern, Küche, Boden, Keller, Wagenremiſe und Pferdeſtall zur rechten 
Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber erfährt man Erdbeermarkt No. 1348. 
Ar Fiſchmarkt im Raͤhm No. 1907. iſt eine Unterwobnung mit einer Stu⸗ 
* be, nebſt Kammer, Keller, Holzſtall und Hofraum an ruhige Bewohner 
zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
33% Haus Hundegaſſe No. 245. nebſt Hinterhaus No. 226. nach der Dies 
. ebend, mit 9 beigbaren Stuben, 2 Küchen, Wagenremiſe, eis 
nem groſſen Weinkeller mit laufendem Waſſer, einem Hofraum mit Pumpe, drei 
Apartements, mehreren Kammern und Boͤden und andern Bequemlichkeiten iſt 
auf das billigſte zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht in 
der Papierhandlung hohen Thor No. 28 Be 
n dem Haufe Schnuͤffelmarkt⸗ und Kraͤmergaſſen⸗Ecke No. 652. find zwei 
Stuben mit mehreren Bequemlichkeiten, fo wie auch das Vorgebaͤude, wel⸗ 
ches ſich gut zu einem Laden qualiſicirt, zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Das Nähere erfährt man in demſelben Hauſe. 
Zit er r An eig e „„ 
n 8 J. C. Albertiſchen Buch: und Runſthandlung in Danzig iſt zu 
aben: i . 
Kotzebue, Otto v., Entdeckungsreiſe in die Suͤdſee und nach der Verings⸗ 
ſtraſſe zur Erforſchung einer nordoͤſtlichen Durchfahrt. Unternommen in 
den Jahren 18:5 bis 18, auf dem Schiffe Rurick, 2 Bde, mit Kupfern 
und Karten. Geb. 12 Rthl. 8 
Oenkwuͤrdigkeiten der geheimen Geſellſchaften in Unter⸗Italien, insbeſondere 
der Carbonari. Aus dem Original uͤberſetzt von Heinr. Doͤring, mit 12 
Kupf. geh. 1 Kehl. 18 Gr. 5 
us: v. Eat Bee Aus abi Sands 2 ausgedruckten Nach⸗ 
Lichten, nebſt gedraͤngter Ueberſicht feiner. poetiſchen Werke, be b. 
von Heinr. Döring, deb = A 18 Gr. 8 1 u 
Par 5 oder Nachrichten aus des Kaiſers Napoleons Leben, 
eh. r. ; 
Oefen politiſches Zeſtament, aus dem Engl. geh 3 Gr, \ 
Aufenthalt, Tod und Begraͤbniß auf der Inſel St. Helena, mit illumin. 
„Kupf. geh. 12 Gr. 
e mehr die neue Münze der Silbergroſchen im Umlaufe koͤmmt, je unent⸗ 
behrlicher wird wegen der am hieſigen Orte noch mitunter üblichen Rech 
nungsweiſe nach Danziger Gulden und Groſchen für Jeden der Zahlungen zu 
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machen oder anzunehmen bat, das Bedürfniß einer aus führti chen Reduc⸗ 
tions⸗Tabelle, denn die bereits im Druck erſ⸗ ienenen, verfehlten meiſtens den 
Zweck, weil die Zuſammenreihung mehrerer Säge bei einer ungleichen und groſ⸗ 
: fen Summe oft langer aufhielt als das Aus rechnen ſelbſt. f E 
Durch die in unſerm Verlag erſchienenen i 2 
Reductions⸗Tabellen für Danzig 
und die umliegende Gegend, a 
ein Werkchen welches acht verſchiedene Tabellen enthalt, und ſich feiner Nuss 
fuͤhrlichkeit wegen, da man jede Summe die im Bereich von 1 bis 1000 liegt, 
ohne alle Zuſammenſtellung gleich klar vor Augen hat, ſehr empfiehlt, glauben 
wir dem bisherigen Mangel gänzlich begegnet zu haben, und ſin überzeugt daß 
es nicht allein jedem Hausvater und Gewerbetreibenden, fondern auch dem hoͤ⸗ 
her ſtehenden Geſchaͤftsmanne beſonders im Kaſſen⸗ und Rechnungs fache als ein 
n ſehr erleichterndes Huͤlfsbuͤchlein eine willkommene Erſcheinung 
ſeyn wird. ; . 
Der Preis dieſes Werkchens das ſich durch Eleganz und kompreſſen Druck 
noch beſonders empfiehlt, iſt 8 9 r. oder 10 Sgr. ee 
J. C. Albertiſche Buch: und Kunftbandlung, 


Ven der Gebr. Schumannſchen Buchhandlung in Zwickau iſt mir in Com⸗ 
. miſſion geſandt: REN 
L) Deutſche Anthologie, oder Blumenleſe aus den Claſſikern der Deutſchen, 
Devanfgenehen von Roßmann, 8 Baͤndchen, in ſauber geheftetem Umſchla⸗ 
ge. à9 gr. 
II.) Engliſche mit dem Titel: Pocket Library of English Classics, 132 
Vol. à 9 gGr. ‘ . g 
III) Franzoͤſiſche, betitelt: Bibliotheque portative. de Auteurs elassiques, 
5 1-8 Vol. a9 gGr. a ö | 
IV.) Taſchen⸗Bibliothek der auslaͤndiſchen Klaſſiker in neuen Verdeutſchun⸗ 
gen mit Kupf. 1—24 Baͤndchen. 4 0 gr. N 2 
Bildniſſe der berühmteften Menſchen aller Voͤlker und Zeiten. Ein Supple⸗ 
ment:Rupferband zu jedem biographiſchen Wörterbuch, und beſonders zum 
Converſations Lexicon, 13 Suiten, jede jetzt einzeln zu haben und koſtet 
bis zur Vollendung des Ganzen nicht mehr als 1 Rthl. 8 gr im Sub⸗ 
ſcriptions⸗Preiſe. Doch koſten einzelne Portraits (oder wenn man deren 
weniger als 24 nimmt) im Ladenpreiſe a 6 Gr. an 
Auch iſt fortwährend in rohen und Tauber gebundenen Exemplaren zu bas 
den: Die fünfte Original⸗Ausgabe vom Conſervations Lexicon, 10 Theile, 
Druck. gebunden, 19 Kehl. Schreibpap. No. 2. geb. 21 Nibl. 16 Gr. 
Wie auch alle hier gangbare Schul-, Lehr,, Religions- und Bilderbücher. 
Si. Anbuthſche Papier und Buchhandlung. 
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3 Or Mer,e,t. DW 
X" der Fleiſchergaſſe iſt ein ſehr gut eingerichteter Pferdeſtall, nebſt Hemd 
J boden, Haferkammer und Wagenremiſe zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt giebt gefaͤlliaſt das Koͤnigl. Intelligenz Cemptoir 
Es Obergelegenheit, beſtehend in einem a'malten Oberſaal, Hinterſaal, 
5 Küche, Keller und Holzgelaß iſt zu Michgeli d. J. an ruhige Bewohner 
ze 1 Bedingungen zu vermiethen. Nähere Nachricht hierüber Liſchler⸗ 
gaſſe Ro. 623. l 
* der Langaaſſe No. 400. ſind zwei neben einander ſtoſſende Zimmer fuͤr 
„J einzelne Bewohner mit auch ohne Mobilien, in der ıflen Etage zu ver⸗ 
ben und eleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 5 
Eangenmarkt No. 491, ſind 2 gegen eigander liegende Zimmer in der belle 
Etage, mit oder obne Mobilien zu vermiethen. N e 
Canggaſſe No. 395. ſind eine geräumig: Hange, und mehrere andere Stuben. 
ein gewölbter Stall für cirta » Pferde und Wagenremiſe, der zu einem 
Magazin ꝛc. leicht einzurichten ware, einzeln oder zuſammen gleich billig zu 
vermiethen | : ar 
3 Nn St. Albrecht gerade über der Chruffee: Einnahme, in den neu erbauten 
= Wohnungen, iſt eine Wohnun; mit 2 Stuben, Kuͤche, Boden und Gar⸗ 
tenkand zu künftigen Michaeli rechter Ziehungszeit zu vermiethen. Das Naͤhere 
daſelbſt in Ro 149... Ä 1 2 2 
— Sprörersafte No. 465. iſt ein gemaltes freundliches Zimmer mit Meublen, 
nebſt Bedientengelaß zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
or dem hoben Thor No. 482. iſt eine Oberſtube an einzelne Herren oder 
Damen jetzt gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen 
D* Haus in der Paradiesgaſſe No. 809. mit 3 Stuben, Kuͤche, Hof und 
2 Hohfſtal ſtehet zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere neben 


an No 867. 

i n No. 1177 iſt ein Haus, beſtehend aus 4 Stuben, nebſt 
23 Kammern, Boden, Hofplatz, Apartement, Kuͤche und Keller, mit der 
Aus ſicht nach der langen Brucke und neu ausgebaut, an eine honette, ſtille und 
ruhige Familie zu vermierben und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere 
erfahrt min Bootsmannsgaſſe No. 1176. N 

45 Wohnbaus auf dem Langenmarkt enthaltend 6 Stuben, 2 Kuͤchen, klei⸗ 
ns Höcchen, Keller und Boden iſt zu vermiethen und Michaeli rechter 
Ziehungszeit zu beziehen. Näheres No. 488. im Zeichen der Elephant. 


5 t ER i 
Son t entſchlief am 9. Mai c nach beinahe Cmonatlichen körperlichen 
eiden an gänzlicher Entkräftung unſer geliebte Gate, Vater und 
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Stiefvater, ver biefige Gutsbeſtter Carl Ludwig dimdar, in ſeinem ziſfen Kos 
bensjahre. Ich widme dieſe Anzeige allen meinen und meines ſeeligen Mannes 
Verwandten und Freunden, von deren herzlicher Theilnahme an dem mir jo 
hart getroffenen Schickſale ich uͤberzeugte ſeyn kann. a 
ENT, Verw. Carl Simdar, geb. v. Bomsdorff, nebſt 4 Kindern 
Parchau, den 2, Juni 1822. 3 
Ent bin dan g. 
me gr. Mai Morgens um 10% Uhr, wurde meine liebe Frau von einer ges 


ſunden Tochter gluͤcktich entbunden. ®. Sobnfeldt, 
Fidlin, den 3. Juni 1822 5 Guts besitzer. 
a ee ri ray e 


* 1 
onntag, den §ten d. M. iſt im Engliſchen Hotel zu Neufahrwaſſer Gars 
ten⸗Concert, und wenn es Abends die Witterung erlaubt fo wird der 
Garten illuminirt werden. Entree a Perſon 5 Duͤrtchen. Brands. 


1 Bunte An ß eig e. 85 ; 
. 8 bier von Hrn. Klein aus Breslau aufgeſtellten ſogenannten Kosmo⸗ 
2 ramen zeichnen ſich in Hinſicht auf Malerei und Wahl der Gegenſt am, 
de ſehr vortheilhaft aus und konnen mit vollem Rechte den berühmten Enslen⸗ 
m — in der Berliner Zeitung und in der Zeitſchriftͥ „Der Freimürhige“ 
ihmlich erwähnten „Panoramen von Enslen“ zur Seite geſtellt werden; es iR 
daher zu wünſchen diefe Kunſtausſtellung möge hier denſelben Beifall erreichen 
wie jene des Herrn Enslen in Berlin, indem ſie nicht nur allein einen ange⸗ 
nehmen Genuß gewährt, ſondern auch noch für vie Jugend nützlich ſeyn dürfte, 
Danzig, den: 5; Juni 1822. > w C. Gr.. so... 
Di e n ſt Ge ſ u ch e. ee 
E. wuͤn ſcht eine Frau als Reinmacherin ihr Unterkommen; fe iſt zu er fra⸗ 
TE gen auf dem Kaſchubſchen Markt Ro. 900. x 1 
. Ein Fr uenzimmer von unbeſcholtenem Ruf, welches einem Brand weinlaben 
15 vorſtehem und für den ihr anvertrauten Werth Caution ſtellen kann, 
nuch in Handarbeiten nicht ungeſchickt iſt, wird geſucht Langenmarkt No. zr. 
er anffändiner junger Mann findet Beſchaͤftigung und erfahrt das Nähere 
darüber in der Gerhardſchen Buchhandlung, 
5 X d ufs e fun ch 1 
Er halbverdeckter guter Reiſewagen auf Federn zu 4 Perſonen; wird ges 
ſucht. Verkäufer ſolcher Wagen werden gebeten ſich ſpat ſtens bis zum 
Sten d. M. oder fo fruͤh als möglich auf Langgarten No. 197. zu melden, > 
Sen Jemand einen guten Halbwagen, . eine breitgleiſige gute 
Britſchke mit oder auch ohne Verdeck für einen billigen Preis zu vers 
. geneigt ſeyn, der heljehe darüber gefaͤlligſt Anzeige zu machen am Glo⸗ 
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Jemand ein Paar Spiegelgläſer go bis 66 Zoll boch, in 2 Stück 
16 vis 10 Zoll breit, abtreten oder gegen ein Paar andere eintauf 
ſchen mochte, der beliebe ſich zu melden Pfefferſtadt No. 228. 


5 TTC N 

ch warne hiemit Jedermann für mich und auf meinen Namen an Jemand 

. 3 das allergeringſte zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich in 

ſolchem Falle nichts, und nur das bezahlen werde, was ich etwa. felbſt eigen 
entnehme. N 5 — D. Böger, Pfefferſtadt. 

N D e RE 

Es ſucht Jemand einen Reiſegeſellſchafter auf gemeinſchaftliche Hoſten in 

14 Tagen nach Berlin zu reifen. Das Nähere hieruͤber erfahrt man 
im Koͤnigl. * 3 : g 
A* roten d. W. gebt ein balbbeveckter bequemer Reiſewagen von bier nach 
Stettin. Sollte Jemand diefi Reife mitmachen wollen, fo erſucht man 
zu Einigung der Reife koſten ſich auf Langgarten No. 214. zu melden 
ces die. EB: a We ni € Die... 
rere tauſend Thaler, mit deren Beſtaͤtigung Unterzeichneter Me 
iſt, follen auf ſtadiſche oder laͤndliche Grundſtücke aus geliehen wer 
22 \ R E Wartzen, Commiſſionair, 0 
W. Langenmarkt No. 4.7. 
5 Vermiſchre Anzeige n. 72 

Fer unerwartete Fehlreiche Beſuch, womit mich Ein ſehr geebrres publi⸗ 

FL) um Mittwoch den .gffen di erfreute, verurſachte, daß nicht jeder mei⸗ 
wer ſehr geehrten Gaſte ſe bedient werden konnte, als ich es gerne gewuͤn ſcht, 
denjenigen, welchen die ſchuldige Aufmerkſamkeir in Rüͤckſicht der Bedienung an 

m Sage nicht geworden, bitte ich um guͤtige Entſchuldigung. — Mit ver⸗ 
doppelter Aufmerkſamkeit werde ich in Zukun t jeden mein Gaſthaus Beſuchen⸗ 
den zu bedienen ſtreven und um jede Unordnung vorzubeugen ſind die Preiſe 
von Speiſen und Getraͤnken in allen Gaſtſtuvben und im Garen. angeſchlagen, 
fo wie ur die beſte Aufwertung geſorgt iſt. 

Nachſten Mitrwoch den 5. Juni wird in meinem Garten unter Leitung bes 
Hrn. Nirſeß Concert fepm und künftig jeden Donnerſtag damit fortgefahren 
berden, wozu ich Ein fehr geehrtes Publicum birdurch noch beſonders einlade. 

er; Pet Ichneldemeſfer Gaſtwirth im Bärenieintel 

A* mehrere an mich geſchehene Anfragen fühle ich mich zu der Anzeige ver⸗ 

anlaßt, daß ich gerne bereit din auch Damen botaniſche Vorleſungen zu 

Halten, und iſt das Nähere darüver entweder täglich bei mir oder in den dre 
erſten Wochentagen zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags in der Matzkauſchegaſſe 
No. 2, zu erfahren.. ö = Werk Apotheker. 
inen Gönnern und 4 1 Imrteste ich mich ergeben ſt bei Uebernay⸗ 

me des Weinſchanks und der Billard Wirthſchaft im Barzſchen Hauſe 


= 
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Krahnthor No. 1782. Ich bin auch erbörig Tiſchgaͤſte in und auſſer dem Haufe 
aufs billigſte zu behandeln. f 92 Wittwe Wer, Den 
. 8 ehemals in Neufahrwaſfer. 
S Ablieferung der zur zweiten Kunſtausſtellung gegebenen Gegenſtaͤnde 
7 findet Freitag den 7 Juni von 9—12 und 2 5 Übhr ſtatt. 
: N. hem. unfere Anſtalt nunmehro hinlaͤnglich mit Lagerſtellen von Seegras 
verſehen iſt, ſind wir bereit einen Vorrath dieſes zu jenem Zweck auch 

von uns fo vorzuͤglich gut befundenen Materials, mit beſonderer Sorgéalt ge⸗ 
reinigt und getrocknet, zum Preiſe von 4 Rthl. pr Centner zu überlaffen und 
erſuchen diejenigen, welche von dieſem Anerbieten Gebrauch machen wollen, ſich 
bei unterzeichnetem Heil,Amts Vor eher Gerlach, Langgaſſe No. 329. gefäligik 
zu melden. Danzig, den 3. Juni 1822. & 8 

8 . Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 

Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 


8 Bek an n t m a chung. 

Des dem Einſturz nahe Stallgebaͤude hinter dem Wagnerſchen Haufe auf 
Leanggarten No. 67. fol wegen veſorglicher Gefahr an den Meiffbie 
tenden zum Abbrechen in Termino 8 ; en 
TE den roten d. M. Nachmittags um 4 Uhr Se 
verkauft werden. Die Vietungsluſtigen haben ſich im Termine an Ort und 
Stelle einzufinden, nach erfolgter Bekanntmachung der Verkaufsbedingungen ihre 
Gebotie zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende den Zuichlag zu erwarten. 
Danzig, den 4. Juni 1822. 

Boniglich Preuß. Polizei; Präfident. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſterbenen 
N vom 24ten bis 30 Mai 1822. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 39 geboren, 7 Paar copulist 
5 5 und 25 Perſonen begraben. 5 
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SS Danzig, des 4 Juni 1822 u 
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London, 14Tage T= gr. Mon. -f— 


en 0K — gr. n eee 
Amsterdam Sicht —g: 40 Tage gr. Dito dito dito wicht, 


9:21 —:— 


8 70 Tage 308 & — gr. ito dito dito Nap. - — 
Hamburg, Sicht — r riedrichsd’or. Rthl.! 5: 20: — 
14 Tage — gr. 10 Weh. 136 — g. HTresorscheine 1 3 


Berlin, 8 Tage z Ct Agio ünze ! — — 172 
44 Tage pari, a Men f Gi pda d d 
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